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STADTRATSREISE VENLO / UTRECHT

AUSGANGSLAGE UND ANLASS

Die Landeshauptstadt München befindet sich in einer enormen Veränderungs- und

Wachstumsphase. Es wird immer schwieriger, das zur Aufgabenbewältigung erforderliche Personal

zu gewinnen sowie Büroflächen zu wirtschaftlichen Konditionen in geeigneten Lagen zu finden.

Aufgrund der sich ändernden Rahmenbedingungen sollen grundsätzliche Überlegungen zu neuen

Büro- und Arbeitskonzepten angestellt werden, mit dem Ziel einerseits vorhandene Flächenbestände

weiter zu optimieren sowie die Arbeitgeberattraktivität der LHM sowohl für junge als auch erfahrene

Talente zu steigern. Dazu wurde mit externer Unterstützung (congena) eine Untersuchung

durchgeführt. Diese soll aufzeigen, welche Optimierungspotenziale moderne Büroraumkonzepte für

heutige und zukünftige Flächen vor dem Hintergrund der spezifischen Anforderungen der LHM

eröffnen.

Die deutschlandweit und von der Landeshauptstadt München bevorzugte Büroform ist das

sogenannte Zellenbüro in Verbindung mit meist festen Arbeitsplätzen. Die Zellenstruktur der

Landeshauptstadt München wurde in der Vergangenheit bereits soweit wie möglich in Ihrer Fläche

optimiert. Daneben sind weiterhin andere Büroformen wie das Großraumbüro, Gruppenbüros oder

Sonderarbeitsplätze im Einsatz.

Aufgrund der sich ändernden Rahmenbedingungen hält das Kommunalreferat der Landeshauptstadt

München es für zwingend erforderlich, grundsätzliche Überlegungen zu neuen Büro- und

Arbeitskonzepten anzustellen, um die bereits vorhandenen Flächenbestände weiter zu optimieren

sowie als Arbeitgeberin attraktiv für junge und erfahrene Talente zu bleiben. Hierzu wurde mit

externer Unterstützung eine Untersuchung durchgeführt, die unter anderem folgende Fragen

beantwortet:

• Welche Entwicklungen sind auf dem Gebiet der Büroraumkonzepte bereits heute
abzusehen?

• Was zeichnet gängige und derzeit moderne Büroraumkonzepte aus?

• Welche positiven und negativen Merkmale weisen diese auf?

• Welche Gruppen von Arbeitsplätzen lassen sich in der Verwaltung der LHM bestimmen?

• Welche Möglichkeiten der Standardisierung und Optimierung gibt es (noch)?

• Welche Büroformen und Arbeitsplatzmodelle können die städtische Aufgabenerfüllung
verbessern?

• Welche Nutzungseigenschaften, Vor- und Nachteile (insbesondere in wirtschaftlicher
Hinsicht), Voraussetzungen, Flächenverbräuche, Kostenstrukturen und weitere
Eigenschaften gehen mit den gängigen und modernen Büroraumkonzepten einher?

• Welche konzeptionellen Schlüsse lassen sich für die Ausrichtung der LHM identifizieren?
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STADTRATSREISE VENLO / UTRECHT

AUSGANGSLAGE UND ANLASS

Die Ergebnisse der Untersuchung liegen zwischenzeitlich vor und werden Ihnen im Laufe der Reise

kurz durch unseren externen Begleiter, die RBSGROUP – Part of Drees & Sommer, vorgestellt. Die

ausführliche Vorstellung findet selbstverständlich im Nachgang dieser Reise im Stadtrat statt.

Die congena empfiehlt die Umsetzung offener Bürokonzepte. Um uns gemeinsam ein Bild davon zu

machen, wie solche Konzepte in öffentlichen Verwaltungen umgesetzt werden, besichtigen wir die

Stadtverwaltungen von Utrecht und Venlo.

BESCHLUSSLAGE:

Entscheidung des Stadtrats, neue Büroformen und 

Arbeitsplatzkonzepte für die Landeshauptstadt München mit 

externer Unterstützung zu erarbeiten
• Beschlussvorlage Nr. 14-20 / V 03345 (09/2015)

• Beschlussvorlage Nr. 14-20 / V 08772 (28.06.2017)

Externe Beratung erfolgt durch die congena GmbH (congena): Prüfung 

mehrere Büroraumkonzepte auf Eignung für die Verwaltung der 

Landeshauptstadt

Stadtratsreise zur Besichtigung öffentlicher Verwaltungen, die bereits neue 

Konzepte umsetzen
• Beschlussvorlage Nr. 14-20 / V 14204 (10.04.2019)
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STADTRATSREISE VENLO / UTRECHT

AGENDA – TAG 1

UHRZEIT AKTION

7:45 Uhr Treffpunkt der Gruppe am Abflug-Gate

8:45 – 9:55 Uhr Flug von München nach Düsseldorf

10:20 Uhr Treffpunkt der Gruppe am Reisebus

10:45 – 11:45 Uhr Fahrt nach Venlo mit Reisebus

11:45 – 12:00 Uhr Gemeinsamer Gang zu Fuß zum Alten Rathaus

12:00 – 12:15 Uhr
Ankunft & Begrüßung im Alten Rathaus Venlo durch Bürgermeister

ANTOIN SCHOLTEN

12:15 – 12:50 Uhr Mittagessen im Alten Rathaus

12:50 – 13:00 Uhr Grußworte Frau Frank, Kommunalreferentin

13:00 – 13:30 Uhr
Fachvortrag zu neuen Bürokonzepten, Frau Prof. Dr. Christine Kohlert, 

RBSGROUP

13:30 – 13:45 Uhr Gemeinsamer Spaziergang zum Neuen Rathaus Venlo

13:45 – 15:15 Uhr
Vortrag zur Umsetzung in Venlo, C2C Inspirationssitzung

Raum 0.4/0.5

15:15 – 15:25 Uhr
Kaffeepause

neben Raum 0.4/0.5

15:25 – 17:10 Uhr Führung in 2 Gruppen

17:10 – 17:20 Uhr Infos zum weiteren Ablauf, Aufbruch

17:20 – 19:00 Uhr
Fahrt nach Utrecht mit Reisebus

Info‘s zum weiteren Ablauf

19:00 – 19:45 Uhr Ankunft / Bezug Hotel

19.45 – 20.00 Uhr Treffpunkt Hotellobby und gemeinsamer Spaziergang zum Restaurant

20:00 – 23:00 Uhr Gemeinsames Abendessen
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STADTRATSREISE VENLO / UTRECHT

AGENDA – TAG 2

UHRZEIT AKTION

8:30 – 8:45 Uhr Check-out / Gepäckeinstellung im Reisebus

8:45 – 9:00 Uhr Fußweg zum Stadtbüro Utrecht

9:00 – 9:45 Uhr

Ankunft & Begrüßung der Stadtverwaltung Utrecht, Halle im Erdgeschoss

• Unterweisung im Modellbahnhofsbereich und strategische

Position Utrecht Bürogebäude

• Vorstellung der Vizebürgermeisterin LINDA VOORTMAN:

Begrüßung und Diskussion über die Nutzung des

Stadtbürogebäudes

• Gruppenfoto

9:45 – 10:45 Uhr

Präsentationen, 21. Etage

• Allgemeine Einführung & Bürgerdienste

• Gebäude, Technik, Arbeitsplätze, Kultur, Strategie und

Vorbereitung vor dem Einzug in das Gebäude

10:45 – 12:15 Uhr Führung in 3 Gruppen

12:15 – 13:00 Uhr
Mittagessen, 21. Etage

Die Referenten stehen für Fragen und Diskussionen zur Verfügung.

13:00 – 13:45 Uhr
Abschlussvortrag, 21. Etage

• Frau Prof. Dr. Christine Kohlert und Frau Susanne Bohra, RBSGROUP

13:45 – 14:00 Uhr Schlussworte Frau Frank, Kommunalreferentin

14:00 – 15:00 Uhr Besichtigung Stadt Utrecht (selbstständig)

15:00 – 16:00 Uhr Fahrt zum Flughafen Amsterdam mit Reisebus

17:25 – 18:40 Uhr Flug von Amsterdam nach München

ca. 19:00 Uhr Ende der Reise
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ALTES RATHAUS VENLO
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ALTES RATHAUS VENLO
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// IMPULSVORTRAG 

NEUE BÜRORAUMKONZEPTE
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IMPULSVORTRAG
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IMPULSVORTRAG
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// BESICHTIGUNG 

NEUE STADTVERWALTUNG VENLO
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„STADSKANTOOR“ VENLO
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Gebäude: Neubau; 27.700 m² BGF

Auftraggeber: Gemeinde Venlo

Nutzer: Gemeindeverwaltung Venlo

Arbeitsplätze: 630 flexiblen Arbeitsplätze

Entwurfszeit: 2009 - 2011

Bauzeit: 2012 - Mai 2016

Architekt: Kraaijvanger Architects, NL

Vorreiterrolle: Nachhaltiges Bauen // Cradle to Cradle

Mehr Bilder auf Website Kraaijvanger: 

https://www.kraaijvanger.nl/en/projects/city-hall-venlo/ 

ÜBER NACHHALTIGKEIT HINAUS

Mit 630 flexiblen Arbeitsplätzen und öffentlichen Funktionen auf 11 Geschossen verkörpert die neue

Stadtverwaltung den Anspruch der Gemeinde Venlo, die Stadt und Region nach den Prinzipien von

Cradle to Cradle (C2C) funktionieren zu lassen. Das Gebäude ist nicht nur nachhaltig ("weniger

schlecht"), sondern leistet einen aktiven Beitrag für Mensch, Umwelt und Wirtschaft.

KONZEPT

Das Wohlbefinden wurde als Ausgangspunkt genommen: Ein gutes Gebäude macht Menschen glücklicher

und steigert die Produktivität. Die räumliche Gestaltung basiert auf drei Zielen:

1. So viel Tageslicht und Grün wie möglich in den Innenraum zu bringen

2. Wege durch das Gebäude zu schaffen, die die Menschen dazu anregen, sich zu bewegen

3. Andere zu treffen und nur gesunde Materialien zu verwenden (Fassade).

Die grüne Luftreinigungsfassade ist die größte Green Building Fassade der Welt und bildet eine

Schutzhülle gegen Verkehrs- und Bahnverschmutzung. Das Glasfenster in der grünen Fassade bietet

einen Blick ins Herz des Gebäudes - das Innere ist von der Innenstadt aus sichtbar, ganz im Sinne der

Transparenz der Demokratie.
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„STADSKANTOOR“ VENLO
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„STADSKANTOOR“ VENLO
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// BESICHTIGUNG 

NEUE STADTVERWALTUNG 

UTRECHT
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„STADSKANTOOR“ UTRECHT
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Gebäude: Neubau; 65.000 m² BGF

Auftraggeber: NS Poort

Nutzer: Gemeindeverwaltung Utrecht

Arbeitsplätze: 2.500 Arbeitsplätze für 3.200 FTE,

~1.300 davon für die Verwaltung

Entwurfszeit: 2006 - 2010

Bauzeit: 2011 - 2014

Architekt: Kraaijvanger Architects, NL

Vorreiterrolle: Governance // Revitalisierung

Innenstadt inkl. ÖV-Hub

Mehr Bilder auf Website Kraaijvanger: 

https://www.kraaijvanger.nl/en/projects/city-hall-utrecht/ 

STANDORT

Zu Beginn der 2000er-Jahre war die

Stadtverwaltung von Utrecht innerstädtisch

auf 16 Standorte verteilt und ist nun in

einem Verwaltungsgebäude gebündelt,

inmitten des verkehrsreichsten öffentlichen

Verkehrsknotens der Niederlande, einem

hochkomplexen Standort. Sie befindet sich

derzeit in einem massiven Wandel, der erst

2030 abgeschlossen sein wird. Der Neubau

wird die Skyline von Utrecht stark prägen

durch seine unverwechselbare weiße

Fassade mit deutlich sichtbaren

Aussteifungen.

GEBÄUDE UND FUNKTIONEN

In den unteren Stockwerken des Nordturms

sind öffentliche Funktionen untergebracht.

Darüber hinaus verbinden die Etagen

sechs bis elf den Nord- und den Südturm.

Der Südturm, der nur von wenigen Stützen

getragen wird, erstreckt sich über den

Bahnhofsplatz und die Bahnhofshalle.

NUTZUNG

Die Größe der Gemeindebüros erforderte

eine "Stadtökologie", wobei jedes

Stockwerk speziell für eine optimale

Nutzung von Tageslicht und Transparenz

konzipiert wurde. Der Innenraum basiert

auf einem modernen Bürokonzept mit

flexiblen, gemeinsamen Arbeitsplätzen. Die

einzelnen Dezernate und Ämter sind

gebündelt. Innerhalb dieser Bereiche gibt

es Desk-Sharing. Lediglich der

Bürgermeister, die Sekretariate und wenige

weitere Personen haben fest zugewiesene

Arbeitsplätze oder Büros. Hierarchie ist in

den Arbeitsbereichen praktisch nicht

erkennbar.
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// ABSCHLUSSVORTRAG 

BEWERTUNG DURCH TEILNEHMER
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ABSCHLUSSVORTRAG
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PROGRAMMING // VENLO
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PROGRAMMING // UTRECHT
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PROGRAMMING // UTRECHT
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Mir hat besonders gefallen:

• Öffnung für die Bürger → schafft Transparenz und damit auch Akzeptanz für die 

Verwaltung (gläserne Verwaltung)

• innovative Arbeitsumgebung mit verschiedenen Arbeitsplätze

• sehr offene, kommunikative Strukturen

• Faktor Arbeitsplätze / Mitarbeiter = 0,7

• großzügige Verkehrsflächen - genügend Abstand

• tolle Architektur

• Lage im "neuen" Zentrum

• Trotz der Größe angenehme "maßstäbliche" Organisation in den Geschossen

• Wenig Papier

• lange Öffnungszeiten 

• "plan your day smart" Flexible Arbeitszeiten

• abwechslungsreiche Möblierung

• Umzug an einem Wochenende

• Smarte Arbeitszeitplanung

• weniger Bedrohungslagen durch das offene Konzept

• Tolle Aussicht an vielen Arbeitsplätzen

• Service Desk mit allen wichtigen Angeboten auf einem Stockwerk

• Viele Unterschiedliche Besprechungsräume, -möglichkeiten

• Freundlichkeit der Mitarbeiter 

• Vergleichbarkeit besser als mit Venlo

• verschiedene Themen im räumlichen Zusammenhang

• Sicherheitsvorkehrungen (im SOZ großes Thema)

• Helligkeit

• Möglichkeit die "living rooms" selbst zu gestalten (durch die Nutzerteams)

• Kantine sehr hochwertig bzw. Angebot ansprechend

• Sicherheitskonzept (Kameras+Personal) vorhanden aber dezent - wichtig für subjektives 

Empfinden viele Mitarbeiter in "kritische" Referate

• Terminvorgabe

• Verwaltungsgebäude als öffentlicher Raum (Wortwörtlich)

• Fokus auf Erschließung mit ÖV und Rad

• Trotz der Größe keine Maschine

• Geschoßorganisation 11 Stockwerk aufwärts



// 38
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Mir hat nicht gefallen:

• Der Eingangsbereich wirkt etwas unstrukturiert und unübersichtlich

• einige wenige Büros waren kühl vom Ambiente, lange Tischreihen

• Aufgrund der Größe, Orientierung für Erstbesucher schwierig

• Mit 3500 in einem Haus wird’s problematisch

• Reichen 2 Jahre Change Management?

• zu wenig Arbeitsplätze, Überlauf im Nachbarsgebäude - Kritische Größe?

• Ausstattung weniger werthaltig und funktional als in Venlo

• Geräuschkulisse in den unteren Etagen

• zu wenig Arbeitsplätze, für die Anzahl der Mitarbeiter

• Möblierung v.a. im unteren Etagen zu kalt / nicht einladend

• 2 Türme Bauweise

Ich nehme mit:

• Mitarbeiter unbedingt mitnehmen und Begeisterung entsprechen

• open spaces needs open minds

• Größe der Organeinheit mit der man "offenes Konzept" einsetzten will, muss gut überlegt sein

• Führungsaufgabe wird anspruchsvoller (Team managen)

• Lüftung + öffenbare Fenster sind möglich (auch im Hochhaus)

• Digitalisierung baldmöglichst angehen

• Die Führungskultur muss sich ändern und der Umgang mit Teamarbeit

• alles, komplettes Konzept gut vorstellbar auch für viele Bereiche in München

• offenes haus auch für Bürger, die gerade keine Leistungen benötigen

• Offene Konzepte über mehrere Referate sind möglich

• Zuteilung von Stockwerken/ Bereichen für Abteilungen sinnvoll

• wichtiges Element die Mitarbeiter müssen für so ein Konzept gewonnen werden

• Größe muss gut überlegt sein

WOW:

• Mitarbeiter erkennen die Vorteile des Kulturwandels und nicht die Bedenken und Ängste überwiegen

• Alle Referate in einem Haus ohne feste Arbeitsplätze, Interaktion statt Fürstentümer

• Digitalisierung Dateibestand kann funktionieren // Mitarbeiter der LHM erkennen, dass das papierlose 

Büro heute schon möglich ist und welche Chancen für neues Arbeiten damit verbunden sind

• Sozialbürgerhäuser
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WORKSHOP: SCHLAGZEILE

→ Stellen Sie sich vor, wir schreiben das 

Jahr 2022 und die LHM hat ihr neues 

Büroraumkonzept eingeführt. Welche 

Schlagzeile wünschen Sie sich dabei in der 

Tageszeitung?

Top 3 der Schlagzeilen:

„Amtsstuben werden zum 

Bürgercafé“ (18)

„Münchner Stadtverwaltung am 

Puls der Zeit“ (10)

„LHM – the place to be“ (12)
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WORAUF IST ZU ACHTEN
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SPANNENDE EINBLICKE UND 

DISKUSSIONEN
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SPANNENDE EINBLICKE UND 

DISKUSSIONEN
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HINTERGRUNDINFORMATION

DAS PRINZIP CRADLE-TO-CRADLE (C2C)

Cradle to Cradle (C2C) beschäftigt sich mit der Frage, wie wir unsere Umgebung und Umwelt sowie 

Wachstum und Wirtschaft gleichermaßen individuell und in der Gesellschaft fördern können. Cradle

to Cradle® (C2C) ist eine Innovation zur Verbesserung der Qualität von Produkten, Systemen und 

Dienstleistungen.

Dabei dient die Natur als Vorbild. Ziel ist es, eine sichere und potenziell unendliche Nutzung von 

Materialien zu ermöglichen. Dabei ist der Anspruch, nicht nur nachhaltig zu sein, sondern einen 

positiven Beitrag für Mensch, Umwelt und Wirtschaft zu leisten. Durch den Paradigmenwechsel von 

einer linearen Durchlaufwirtschaft zu konsistent zirkulierenden Wertschöpfungssystemen, wird das 

Wirtschaftswachstum vom Rohstoffverbrauch entkoppelt. Bedingung ist, dabei direkt bei dem Design 

von Produkten und Systemen zu beginnen und diese für eine weitere Verwendung nach dem 

Gebrauch bzw. Verbrauch zu konzipieren. Hierdurch entstehen gesunde Materialien und Produkte 

sowie integrative Systeme. 
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HINTERGRUNDINFORMATION

DAS PRINZIP CRADLE-TO-CRADLE (C2C)

Im dem derzeit etablierten linearen Wirtschaftssystem (Cradle to Grave), gehen Rohstoffe 

unwiederbringlich verloren und verschmutzen die Umwelt, toxische Substanzen belasten die 

Gesundheit. Im Gegensatz dazu werden bei Cradle to Cradle alle eingesetzten Materialien, 

Inhaltsstoffe und Gegenstände im Designprozess – auch in Gebäuden – als Nährstoffe konzipiert, 

die in zwei unterschiedlichen Kreisläufen zirkulieren. Nährstoffe für den „Biologischen Kreislauf” 

sind abbaubar und sicher, sie werden in die Biosphäre nutzbringend reintegriert. Materialien, die 

nicht biologisch abbaubar sind, werden so gestaltet, dass sie technisch qualitativ hochwertig 

recycelbar sind und im „Technischen Kreislauf“ wieder genutzt werden.

Alle eingesetzten Ressourcen bleiben so erhalten und nutzbar. Ausschlaggebend ist dabei die 

Qualität der ein-gesetzten Materialien, wobei (im Kontext) nur unbedenkliche Inhaltsstoffe 

zugelassen werden. Cradle to Cradle®-Systeme führen zu höherer Material-, Produkt- und letztlich 

Lebensqualität, fördern Wachstum und treiben Innovationen voran. Hier stehen die Bedürfnisse von 

Menschen, Umwelt und Wirtschaft als positive Zielwerte. Menschliches Handeln kann so einen 

„positiven Fußabdruck“ generieren, anstatt unseren derzeit negativen zu minimieren. 

Es stehen vielfältige Maßnahmen zur Umsetzung in Gebäuden zu Verfügung. Oft sind diese schon 

aus dem Prozess des „Green Buildings“ bekannt und können im Kontext C2C neu beleuchtet 

werden. In sämtlichen Bereichen und Bauteilen lassen sich die Ansätze neu denken:

• Rohbau & Gründung 

• Fassade

• Dach

• Innenausbau

• Technische Bauteile

• Installationen

• Prozess & Dokumentation

• Etc.
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